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Beding»« ngen.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf

einem großen Super-Royal Bogen, mit ganz
neuen Schriften, herausgegeben.

Der Snbscriptions-Preis isteinTkaler
des lakis, in Vorausbezahln» g.?
Im Fall dies nicht geschieht, so werden ein
Tkaler und fünf und zwanzig Cents ange-
rechnet.

Kein Subscribent wird für weniger als i»
Monate angenommen, und keiner kann die
Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck
' ausmachen, werden dreimal für einen Tkaler

eingerückt, und für jede fernere Eilirnckung
fünf und zwanzig Cents. Größere nach
Verhältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem Postreiter erkalte», müssen sclbst
dafür bezahlen.

Alle Briese an den Herausgeber müssen
Hostfrei eingesandt werde», sonst werden
fle nicht anfgenommcn.

lZu Verkaufen,
/ Durch Privaibandel.
/ Die Unterzeichnete» sind gesonnen ikren

Geschäfts stand, nebst dem Handwerkszeug
dazu, durch Privathandel zu verkaufe», l»e-!
geiid in der Sradt AUenrau», bestehend aus
einer vollständigen

Vutsche, ei,
mit den dazu gehörigen Gebäuden nnd Ve
quemlichkciren, gele e» in der Allen Straße,
an der Ecke der Turner Straße Es ist a» l
diesem Standplätze bereits seit 12 Jahre»
das obige Geschäft betriebe» worden nnd ist
völlig dazu eingerichtet. Die Gebäude beste-
hen aus einem

Fräln Wobnaiis, ci-
WI äkAnein backiteineriien u.

Fräui Sctilachter
hau>er »»o eine Fräin Scheuer. Die Lotte
worauf die Gebäuce errichtet sind, ist Li) Fns!
breit nnd 23«> Fuß tief, ein guter um
Obstbäumen, und eine Hydrant befindet sich
auf derselben.

Gleichfalls: 2 Pferde, 2 Wägen, l Scl'lit-
ten, und überkanpt alle solche Gerälksit,aftcn
die zu einer vollständigen Buticherei gekoren.

Kauflustige könurn obigen schätzbaren
Standplatz beseken, wenn sie sicli bei den lln>
terzeichnckk» melden, wo sie die Bedingungen
erfahre» könne». Bentz kann sogleich gege-
ben werden.

» --»Sollte obiges Eigenthum nicht bis zum
2»ste» April durch Privathandel verkauf!
werde», so soll es alsdann auf

ä>Hentlcher Vcnd»
an obeiil Tage an den Meistbieten-
den verkauf werden.

Fatzinger, >
Ely S- Biern.

A'lentaun, März 31. nq?3»,
"

Pease'-
geläuterte Vssen; von

Andorn oder Eandy.

Verlagsrecht gesichert.

I. Pease und Sohn, indem sie ihre geläu»
i terte Essenz von Andorn anempfehlen, welche

l so berühmt gegen Husten, Verkalkung, Hei-
serkeit, Engbrüstigkeit, schweres Atkemschöpf-
en. Schmerz in der Seite nnd der Brust,
Blutsveien, Schnupfen, Herzklopfen, Drück?»
oder Wundheit auf der Brust, Blauen Hu-
sten, Seitenstechen, schweres oder übermäßi-
ges Ausspeien und alle jene Krankheiten die

Auszehrung fuhren, durch welche Tau-
Lende als Opfer fallen und in ei» frühzeitiges
<Hrab gestürzt werden, für Ziernachläßiguug
avas manche für eine einfache Verkältnng kal-
ten?wollten ergebenst anzeigen, daß sie täg-
Sich die aller erfreulichsten Nachrichten von
-deßen wunderbaren Folgen von allen Theilen
Der Ver. Staaten empfangen. Sehr viele,
»>ie für unheilsam gehalten wurden und die
Last alle Hoffnung verloren hatten, haben
idurch deßen gebrauch den größten Nutzen er-
fahre«. Es kann ohne die geringste Gefahrgenommen werden, und ist so angenehm, daß
Kinder es mit Begierde essen. Die Kuren
welche diese Zusammensetzung bereits bewirkt
bat den Ruf welchen eö demzufolge unter

Personen erlangt, die, durch Erfahrung, im
Stande sind von deßen Wirkung zu urtheilen
?die hohe Meinung, die Aerzte von deßen
Eigenschaften Kaden, und die folgliche Anem-
pfehlung, die Fe erhielt, spricht deutlich und
unverholen voo dem Nutzen und Erfolge die-
ser Medizin.

»c?°Dcr echte Artikel ist zu haben in der

Patriot Druckerei.
Allentaun, März SV, nq?3m

Warnun g.
Da sich viele Leute unterstehen in dem

Mühldamm des Unterzeichneten in Sud-
Wheithall zu Bschen, u. dadurch großen Scha-
de» anrichten, so warnt er hiermit solche ,S
in Zukunft unterlassen, indem er gesonnen ist
die Landes-Grsetz« gegen sie in Anspruch zu
»ehmen.

Alexander Knauß.
Whettba«, März «7 na?«m

Scheriffs-Verkäufe.
In Kraft unterschiedlicher Befehle von Le-

vari Facias, an mich gerichtet, soll öffentlich
zum Verkauf angehoten werden, am

Samstag den 17ren April nächstens,
NM l Uhr Nachmittags, an dem Hause von
T i lg hmanß » P P, Gastwirth in Allen-
taun, das folgende Eigenthum, nämlich :

No. I.?Eine gewisse Grundlotte,
liegend anfder Südseite der Hamilton Stras-se, in Allentaun, stossend nördlich an .besagte
Straße, östlich an die Allen Straße, südlich
an Lotte No. 3!)3, westlich an eine öffentliche
Alley, enthaltend in Front tiv Fuß, und in
der Tiefe löo Fuß. Die Verbesserungen
darauf sind

Ein zwei und ein halb stöcki-
W Ü jD ges steinernes s)aus, 27 Fuß
AN-itzMFront auf besagter Allen Straße,
und ein anderes von 58 Fuß auf den Hamii-
to» Straße, (die Haupt Geschäfts-Straße
in der Stadt.) Ein l stöckiges FrännHans,
27 bei 35 Fnst; ein steinerner Stall, Ear-
riage-Hans, CiStern, Hydrant, ?c., alles in
guter Ordnung. Dieses E>ge»th»im ist ohne
Zweifel eines der Beste», für
dieser Stadt, da es an der Verbindnng der
zwei Hanplstrasten liegt. Der Garten cnt-
hält die besten Frnchtbäume, ?c.

v No. 2.?Eine andere Grund-
siiiikHlotte, und ein Främbaiis lie-

i» besagter Statt, stoßend
nördlich a» eine Lotte von Jacob Blunier, öst-
lich an eine öffentliche Alley, südlich an eine
Lotte letzthin gerignet von Abraham Riukcr,
und westlich au die Allen Straße; enthaltend
in der Front au der Allen Straffe 3t» Fuß, in
der Länge oder Tiefe 23t> Fnß. Dieselbe ist

j dem Stadtplan als No. 34-t bezeichnet.
No Ein Stück Land,

j liegend in Northampton Taunschip, Lecha
! ; anfaiigeiid an einem Stein, das
Eck des Henry Wieands Land, von da süd-
lich «74 Grad westlick zu einem Stein ; von
da a» einer L?tte entlang des John F. Ru-
he, jr. nördlich Grad, westlich 48j Ruthe»
zu ciiiem Stei» an die Sti aße welche von
Readmg »ach Allentaun fuhrt; von da der
ersagte» Straße entlang südlich t>7j Grad
westlich, Ruthe» zu einem Stein in besag-
ter Straße; von da einer Loire entlang des
D. Säger, nördlich 1?» Grad westlnl,, 37R»>
lhen und ein Sechszehniel an einen Stein ;

von da an Land der Mar« Livingston, nörd-
lich 84i Grad östlich, Ruthen zn einem
Stein ; von da an Land von John I. Krau-
se, südlich l»Gead, östlich 34j Ruthen z» ei-
nem Stein i» besagter Straße jvon da nörd-
lich «8 Grad Ruthen zu einem Stein ;
von da einer Lotte des Henry Stadler ent-
lang, sudlich 3t) Grad östlich 48 Ruthen und
Vierzelnrcl zn dem Anfange ; enthaltend 8
Acker nnd 7li Rnihe» genaues Maas. Die
Verbesserungen sind: eine große steinerne
Scheuer uiid Srallung, mit guten Fensen
umgebe», und ist in der besten Ordnung.-
Dieses Land ist in einem hohen stände der
Eultur, und kann mit dem Besten im Caunty
gleichgestellt werden.

No. 4.?Ein Stück Land.
liegend in Salzburg Tannslip, Lecha Caun-
ty; anfangend an einem Stein dem Lande
des Philip Groß entlang, nördlich 2V Grad
westlich, Köi Rnthen zu einem Stein ; sodann
dem Lande von Samuel Toon entlang, snd-
lich Grad westlich 15 Rutken und Zwei-
zehntel zu einem Stei» in der Straße welche
von Bethlehem nach Emans fükrt; von da
dem Lande von George Lanes entlang, ein
Grad östlich 52 Rutken zn einem Stei» ; von
da dem Lande von C, Crumbach entlang, snd-
lich 74j Grad östlich 2K Rutken z» dem An-
fange ; entkalkend K Acker und 80 Rutken ge-!
naiies Maas, nebst dem Zubehör. Eingezo-
gen und in Erecutio« genommen als das Ei-
genthun von Reuben Hanse.

Gleichfalls:
In Kraft eines Befehls von Venditioni

Erpvnas an mich gerichtet, soll öffentlich zum
Verkauf angeboten werden :

Montags den 19ten Aprilnächstens,
um IUkr Nachmittags, an dem Hause von
Da.vid Roß, Gastwirth in Hannover
Taunschip,

Eine gewisse Grundlotte,
liegend in ersaqtem Hannover Taunschip,
stoßend an Land von Henry Krey, Charles
Krämer und Jacob Bast; enthaltend l Acker,
mehr oder weniger, nebst Zugekör, auf wel-
chem ist erricbtetein ein-stöckigtes BlockWohn-
hans und ein kleiner Kuhstall, nebst dem Zu-
gehör. Eingezogen und in Erecution genom-
men als das Eigenthum von Valentin
Clader.

Jonathan D. Meeker, Scheriff.
Scheriffs-Amt Allentaun, ?

den 24. März 1841. 5 nq?bv

Der luftige Sanger,
enthaltend eine Auswahl Volkslieder,

Neujahrs-Wünsche,
und spaßhafte« Anekdoten, mit Bildern ge-
ziert.

I« der Druckerei dieser Zeitung ist beim
Dutzend und Einzeln zu verkaufe«:

Mittwoch, den 6tcn April? 1841.

Das bekannte Pferd
Snap Dragon,

wird dieses Jahr für
Mäkren gehalten wer-

Rtl? den wie folgt,nämlich:
IV i! Vom löten Aprilan

> «V---.NM Stqjle von John
Odenwälder, in Allen Tannschip, Northamp-
ton Caunty, wo er die erste HMfte von neun
Tagen stehen wird und die übrige Hälfte am
Stalle des Unterzeichneten, in Nord - Wbeit-
hall Taunschip, Lecha Eaunty; und ans diese
Weise wird regelmäßig alle neun Tage wäh-
rend der Jahrszeit abgewechselt. Der Preiß
für die Versicherung eines Füllen ist 6 Tha-
ler und für die JahrSzeit 4 Thaler. Wer ei-
ne Mähre vertauscht, eke man weiß, ob sie
trächtig ist oder nicht, muß die Versicherung
bezahlen.

Jacob Schreiber.
März 24, *?3 m

Achtnn g
Millerstalin Truppe.

Ihr habt euch
/TA in voller llni-

zu versam-
W ">eln, am Hanse

von Gideon ?)o-
der in Trerlers-

M / ? taun, den l2ten
»W, -./AH April um l 2 Uhr

Mittags.
/ v / Auf Befehl des

D.Friedrich.
N. B.?Und alsdann kabt ikr euch zu ver-

sammeln, Montags den 3ien Mai, «in I Ukr
Nachmittags in BreinigSville. Auf Befehl
des D. Friedrich, (Zapt.

März 31, nq?3>n

Eckstcinlcgung.
Der Eckstein z» einer gememskaftlichen lu-

therischen nnd so» in
Preißtaun, Berks lZaunty gelegt werden, anf
nächsten Ostermontag, den I2ie» April, bei
welcher Gelegenheit Vormittags »m Nachmit-
tags gepredigt werden wird. i. ie Ehrw, Her-
ren Schindel, von Lecha, nnd Hertz, vo» Lan-
caster iZaunty, nebst andere« Predigern, wer-
den dabei gegenwärtig sein. Alle Freunde
des Gotresdikmles sind freniidschaftlich einge-
laden, dieser Feierlichkeit beizuwohnen.

Wm. D. Haines, Baumeister.
N.B. Hocksteru wird ui.l t erlaubt starkes

Getränk a» jenem Tage i» der Nähe z» ver-
kaufen.
März 23. 2m

A ch tnng
gl Union Garden!
3 Ihr habt euch in voller Uniform
M und sauberm Gewehr zur Parade

z» versammeln, anf den Ostermon-
t tag (April >2) um l Uhr Nach-
-4 mittags, am Hause von William

? > ? Hittel, in Süd-Wheithall, Taun-
'lk / schw, Lecha Cannty.

Auf Befehl von
, .Henry Seipcl, Eapt.

März 31, nq?3m

Oeffentliche Vendn.
Dienstags den >3ten April, um l Ukr Nach-

mittags, sollen an dem Hause des verstorbe-
nen John K e i p e r, sc», in Allentaun
öffentlich verkauft werten :

Oefen mit Rohr, Draher und Ti-
sche und Stühle, Hausuhr mit Kasten, Bet-
ten und Bettladen, eine große Quantität Bett-
zeug, Eärpets und sonst noch vielerlei Haus-
und K'icliengeräthe.

D>e Bedingungen werden am Tage des
Verkaufs bekannt gemacht, und Aufwartung
gegeben werden, von

John I. Krause, Agent
für Peter Keiper, Elecutor.

Marz 24. nq?3m

Phöbe P. Scbelly,
Putz- und BonnwMacherin,

wohnhaft bei Dr. Joel V. Schelly, in Here«
ford Taunschip, Berks Eaunry, ist bereit Be-
stellungen für jede Art von Putz und Da-
menkleider, wie auch für alle Arten Bonnets
anzunehmen, und dieselbe na» den neuesten
Moden und an den billigsten Preisen zu ver-
fertigen. Sie ist auch bereit andere Bonnet-
macherinnen wohlfeiler mit nngetrimniten
Stroh und Braid Bonnets zn versehen, als
sie inPhiladelphia vielleicht verkauft werden,
indem sie dieselben selbst aus dem Stroh und
Braid verfertige».

Februar 3. *?3 m
Lecha Brücke.

Es sind lW Antheile an dieser Brücke zu
verkaufen. Diejenigen, welche geneigt sei«
möchten, Antheile zu taufen, belieben sich an
den Unterzeichnete» zu wenden, der ihnen die
Bedingungen erklären wird.

John I. Krause, Schatzmeister.
17.

Oeffentlichc Vendn.
Sanistags den lllten Avrilnächstens, soll

am Gasthanse des Michael Rice, in der Stadt
Allentaun, auf öffentlicher Vendu verkauft
werden:

Eine gcwiße Lotte Grund,
gelegen anf der westlichen Seite der Allen-
Straße in besigter Stadt, gränzend nördlichan eine Lotte des verstorbenen Michael Sny-
der, westlich an eine öffentliche Alley, sndlich
an eine Lotte des George Sckäffer, und öst-
lich a» die Allen Straße, enthaltend in Front
an besagter Allen Straße LOFnß, und in drr
Tiefe 23V Fuß.

Die Verbeßerilngen sind, ein
großes zweistöckigtes Wohn-

theils von Steinen 11. theils
Främ erbaut, ein großer Främ Stall, mit
dem Zubehör. Es ist ein guter Geschäftsort
nnd wurde schon viele Jahre als solcher be-
wohnt.

Die Bedingungen werden am Tage des
Verkaufs bekannt gemacht, und Aufwartung
gegeben werden, von

John Moore, )

S. A. Bndges, s Alllgmes
von H e n r y Eck e r t.

März 24,1841, nq?3m

Bekanntmachung.
Die Commißioners von Lecha Caunty haben

vernommen, daß kie nnd da Zweifel Über ge-
wiß? Punkte in der (Kaunty Rechnung kerr-
sche. Sie laden daker alle Tarbezakler ein,
sich in der lZommißioners '»mtsstube einzn-
stnden, wo ihnen die Durchsicht von allen Pa-pieren nnd Rechnungen jederzeit offen steht,
und die Commißioners werden mit Vergnü-
gen jede von ihnen geforderte Auskunft dar-
über geben.

5>'NN, )

P. Pearso» / Commissioners.
Tim. Wnß,)

März IN, nq?3m

Privat Verkauf
Der Unterzeichnete bietet etwa 28 Acker

Land in Lotten zum Verkauf an, von zwei,
drei bis fünf Acker, gelegen eine halbe Meile
von Allentaun, gränzend an Land von I. I
Krause, George Schäffer nnd andern. Es
ist eine sehr große Gelegenheit »in Kalk-Oefen
zu errichte», indem es vom besten Kalkstein-
land ist. Ei» guter Fahrweg geht »litten
durch das Land, so daß der Eigner einer je-
den Lotte eine Ein- und Ausfahrt hat. Ein
gutes Recht mit billigen Bedingungen wird
gegeben bis den lsten April. Kauflirbhaber
belieben sich baldigst z» melden bei

Henry Gttth, jr.
N B. Es sind noch etwa 3000 von den

besten Pfosten-Riegel bei dem linterzeichne-
ten für eine» Billigen Preis zu verkaufen.
Feb. 24. > nq-3m

Werden verlangt.
Zwei Lehrlinge, die das Gerber- nnd Leder-

Bereiter Handwerk zn erlernen wünschen, die
zwischen dem Alter von 15 und 17 labren
sind, werden sogleich bei den Unterschriebenen
in der Statt Betklebem verlangt. Sie kön-
nen anf vortbeilhafte Bedingungen rechnen
wenn sie sich sogleich melden.

Joseph Leibert und Sohn.
Bethlehem, März 10, *- 3m

Pnvat Verkauf.
Der Unterschriebene wünscht einen prächti-

gen breit-räderigen Vier-Pferde-Wagen mit
Baddy, und Geschirr für 4 Pferde, welches
beinahe neu ist, durch privat Handel zu ver-
kaufen, oder auf ein oder mehrere gute Pfer-
de zu vertauschen. Man melde sich an Rit-
ter's Hotel, in Allentaun.

Henry Nitter.
März 3, nq?3m

Der Postrclter.
Der Unterzeichnete benachrichtiget hiermit

seine Kunden daß am lsten Januar 1841
wieder ein Jahr verflossen war, daß er die
Zeitungen zwischen Allentaun, Ober-Milford
und Hereford trägt. Die Kunden werden
freundschaftlichst ersucht das ruckständige Post-
geld entweder an ihn selbst, oder an die Pack-
halter abbezahlen.

William F. Giering.
Feb. 24. ?3m

Neue Taufscheine.
Eine ganz neue und schöne Art GeburtS-

und Taufscheine sind soeben verfertiget wor-
den, und gemahlte und ungemaklte Erempla»
re sind in der Druckcre» dicjMZeitung, beim
Einzel«, Dutzend und einem bil-
ligen Preis zu haben. Krämer und andere
können damit «ersehen werden. «

Ein Pferd und Wagen,
Schicklich f»r einen Krämer, ist zu einem bil-
ligen Preis zu verkauft». Man melde sichm dieser Druckerei.

INo. k.

Schrecklicher Schiffbruch.
122 Menschen ertrunken !

In der Nacht vom !9ten Februar
ereignete sich ein schreckliches Unglück
in dem irländischen Canal. Mittags
an jenein Taae segelte das amerikani-
sche Schiff Gouverneur Fenner, mit
124 Personen am Bord, vonLiverpool
ab?und kam bei Holnhead, zwei Stun-
den nach Mitternacht, mit dem Dub-
liner Dampfboot Nottingham, welches
sich auf der Fahrt von T)ublin nach Li-
verpool befand, in Collision. Durch
den furchtbaren Zusammenstoß sank
das Schiff Gouverneur Fenner auf
der Stelle unter, und nur der Capitän
und Steuermann kamen mit dem Le-
ben davon. Der Liverpool "Albion"
liefert die folgenden nähern Umstände,
welche der Herausgeber aus dem Mun-
de des Hrn. Andrews, Capitän des
Passagier-Schiffs, niederschrieb.

'Wir segelten am letzten Freitag
Mittag miteinem Sud-Süd-Westwin
de von Liverpool ab. Das Schiffsvolk
bestand aus 17 Personen und wir hat-
ten 107 Zwischendecks - Passagiere.?
Das Scblff hatte eine volle Ladung
brikwaaren. Am Samstag Morgen
um 2 Übr. mit einem starken Winde
ans Sud'Süd-West, und während das
Schiff unter doppelt gereffte Marsse-
gel flibr, und der Klüver, Raa- und
das Hanptsegel eingezogen waren, sa-
ben wir ein Danlpfichiss windwärts
auf der Backbordjeue. Das Ruder
des Schiffs wurde sogleich bart auf
diese Seite gedrebt, allein das Dampf-
schiff näberte sick, und wir trafen das-
selbe gerade im mittlern Theile. Aus
dem furchtbaren Zusammenstoß war
leicht abznnebmen, daß entweder das
Schiff oder das Dampfboot, oder viel-
leicht beide, sinken wurden. Sogleich
spnrte ich auch, daß unser Schiff, des-sen Bng eingerennt war, zu sinken an-
siena. Ich rief den Matrosen zu, (al-
le Passagiere waren unten im Schiffe)
sie sollten probiren ihr Leben zu retten.
Anstalt vorwärts zu kommen, liefen sie
in der Angst nach hinten zu. Mein
erster Gedanke war das Schiff und die
Passagiere zu retten, aklein das Schiff
sank so schnell, daß dies unmöglich war.
Ich und der Steuermann eilten nach
dem Vordertheil, lind ich versuchte am
Bord des Dampfschiffes zu springen.
Der erste Persnch mißlang, da ich'auf
einmal wie eine Ohnmacht bekam, ich
inachte daher einen zweiten in dem Au-
genblick als unserSchtffmit dem Was-ser eben war, und es gelang mir ein
von dem Dampfschiff herabhängendes
Zau zu ergreifen. Der Steuermann
rettete sein Leben, indem er von dem
Arm der Fockrahe auf das Deck des
Dampfschiffes sprang. In einer Mi-
nute sank unser Schiff, und 122 Men-
schen fanden lhr Grab in der Tiefe.?
Das Boot des Dampfschiffs wurde so-
gleich ausgesetzt um diejenigen zu ret-
ten, welche etwa wieder in die Höhe
kommen sollten allein das Boot füllte
sich augenblicklich mit Wasser, und
konnte daher nicht gebraucht werden."

Friedliche Neuigkeiten.
Der Neuyork'Courier" meldet aus

einer unbezweifelten Quelle, daß das
persönliche Verhältniß zwischen Hrn.
Fo r, dem brinifchen Minister, und
Hrn. Webster, dem Staatssecrerär, von
der allersreundschaftlichsten Art ist, und
daß beide vor einigen Tagen auf daS
bestimmteste erklärt baben, es sei auch
nicht die geringste Wahrscheinlichkeit
vorbanden, daß"sich irgend etwas ereig-
nen würde, tvas die zwischen England
und den Ver. St. bestehenden freund-
schaftlichen stören könne.
Zwar bar die Regierung den General
Scott an diekanadische Grenze geschickt,
indessen geschah dies blos aus der Ab-
sicht, um jeder Störung der Nube, die
etwa aus dem Prozeß von McLeod er-
wachsen könnte vorzubeagen. AuchlA
MÄieise des H)rn. Crirrenden, Gene-
MUnwalt der Ver. St.
Wr für den Endzweck ein gchz-iges
Interne bei dein Verhör von M'Aod
zu bezeigen, als um irgend einen An»
spruch für seine Freilassung zu machen.


